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Samstag , den 15 . April 1893 .

Revier W i l d b a d.

Brciillholz-Verkauf.
Am Freitag den 2l . April

vormili . Il ' /o Uhr
" ksmnien auf dem Rathaus
^
zu Wildbad zum Verkauf :

^.Aus 1 Meistern Abt . 16
randsteigle :

2 Rm . Eichen Ausschutz- Schir. u . Prügel ,
23 Rm . Nadelholz -Roller,
43 Rm. Nadelholz -Prgl . ,

125 Rm . Nadelh . Ausschuß- Scheiter und
Prügel ,

37 Rm . Nadelhslzanbruch und
14 Nm . Nadelholz Reisprügel.
Aus I Meistern Abt . 17 Schuhmichel:
1 Rm . Birken AuSschuß- Echtr. u . Prügel ,
7 Nm . Nadelh . - Prgl . ,

95 Rm . dio . Ausschuß Schtr . u . Prgl . ,
31 Rm. dt » . Anbruch und

6 Rm. Nadelh . NeiSprügel .
Aus II Eiberg Abt. 21 Paulinenhöhe :
8 Rm . Nadelholz -AiiSschuß-Scheiler und

Prügel und
13 Rm . Nadelh . - Anbrnch .
Aus II Eiberg Abt . 90 Word Poliert :
9 Rm . Nadelholz - Scheiter ,

41 Rm . Nadelholz - AuSschuß- Scheiter und
Prügel ,

22 Rm . Nadelholz -Anbruch und
16 Rm . Tannen ReiSprügel .

Ferner Scheidhslz Weglinie Grünhiittersteig:
20 Rm . Eichen AuSschuß- Echtr. u . Prgl . ,

7 Rm . buchene Schtr . ,
40 Rm. buchene Ausschuß- Schtr. u . Prgl . ,

4 Rm . birkene AuSschuß- Schlr. u . Prgl . ,
29 Rm . Nadelholz Schtr. ,

152 Rm. Nadelholz - AuSschußScheiter und
Prügel ,

3 Rm . Eichen,
12 Rm . übriges Laubholz und
21 Rm . Nadelholz - Anbruch ,

153 Rm . Nadeldolz -Reidprügel.
W i l d b a d.» vU !

Turner und Turnfreunde
sind auf

Damstag , abend 8 Uhr
. zu einer Besprechung
in das Gasth . z . alt . Linde

freundlichst eingeladen.
Mehrere Turner .

MttKlilsWWllOO .
Kenernt -WerfammLüng .

Samstag , den 15 . April 1893 , abends 8 Uhr
im 6ra8llLau8 2. 8011116 (Izoßal)

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht , Wahl bet Vorstandes und
. Kassiers .

Es wäre sehr erwünscht wenn sich die passioen Mitglieder zahlreich
hiezu einfinden würden .

Der Ausschuß .
* r . r Tr r r

Hemeröeöank WilÄöad,
e. G . in Liquidation .

Erwiederung
auf die bescheidene Anfrage in Nr . 42 ds . Blatte« :

Eine Generalversammlung der G . -B. wird anberaumt , sobald die Entscheidung in
dem letzten noch beim Reichsgericht in Leipzig anhängigen Prozesse gefallen sein wird ,wofür Termin Mitie nächsten Monat « angesetzt ist.

Zur Zeit hätte die Abhaltung einer Generalversammlung keinen Zweck .
Im Auftrag de« AufsichtSrat« :

Die Liquidatoren :
A . Springer . Guft . Hammer.

2u ungerer LIN Digx
2111? § 011116 stnttünäenäen

Inäen wir Verwsnäte , IUeunäe unä Lekannte tier ^lieft ein .
Orirl Reodtle ,
Nallüläe Imin .

llovIiLtzils-DioluäuiiK



W i l d t « d.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 15 . d . Mt « ,

nachmittags 3 Uhr
findet Publikation der neu erschienenenGesetze ,
der F u ' Polizei Gesetze und Verordnungen,
sowie der Waldfeueilöschordnung statt , wozu
die Einwohnerschaft hiemit eingeladen wird

Den 13 . April 1893 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .
W l t d b a d .

Musterung betr.
Sämtliche zur Musterung Gestellungs¬

pflichtige der Jahrgänge 1871 , 1872 und
1873 und Restanten früherer Jahrgänge
haben am

Samstag, den 15 . d . Mts.
abends 6 Uhr

auf dem diesigen RaihauS zu erscheinen .
Nichterscheineudewerden gegen eine Gang¬

gebühr von 20 geladen .
Den 10 . April 1893.

Stadtschultheißenamt: Bätzner .
W i l d b a d .

Rekruten-Verein.
Sonntag , den 16 . April 1893

nachmittag« 2 Uhr

Wevscrmmtung
im Gasthaus z. gold. Stern

wozu die Jahrgänge 1871 und 1872 freund -
luchst eing' tadeu werden.

Vollzählig ' « Erscheinen wud erwünlcht .
Der Vorstand

Schorndorf .

WkiitkWlmß .
Rok - u . Weiß-Weine, all und neu , von

40 an per Liter , für deren Reinheit garan¬
tiert wird , hat zn verkasuen -

Hospitalpfleger Rommel.

Zn verknusen
wegen Umzug :
Schlafzimmer-Einrichtung, Bett
samt Bettzg. , Wasch- , Nacht - und

Umschlagtifch , Sofa , Kleider-
fchrauk etc.

ferner Garnit . Möbel, Sofa mit
6 gepolst . Seffel , sowie Plüsch¬
garnitur (rot ) Sofa mit 4 Fau¬
teuil, alles sehr gut erhalten.

W . Hildebrand ,
Stuttgart , Weimarstraße 52 II.

Einen bereits noch
neuen

Kinderwagen
hat billig zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redakt.
Dreiblättrigen

KteesanreN ) Orns -
scrmen , Wr^ en

in bester keimfähiger Ware empfiehlt zu den
billigsten Preisen.

Fr . Treiber .

i l d b a d.

sind zu haben in der Buchdruckerei von
Bernhard Hofmann .

i 1 d b 3 d.
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Wie haben Sie e« nur fertig gebracht,
daß diefes Mat die Fußböden so prachtvoll
geworden sind ?

Mit „O - Fritze 's Bernstein -Oel -Lack-
furbe" ist es weiter kein Kunststück , dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit , schnellen Trocknen
und eleganten Aussehen alle andere Fuß¬
bodenlacke .

Niederlage bei :
Chr. Brachhold, König-Karlstr.

Cigarren n . Cigaretten
sowie Ranch- n. Kau-

Tabakc
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

StahlschanscluL Spaten
awcrik . Dnnggabeln ,

Gartenhiluteu,
eiserne Rechen

empfiehlt billigst.
Fr . Treiber .

In keinem Stalle sollte eS fehlen , da«
staatl . geprüfte , sreßlustreizendc und schnell
mästende

Mast -
putver

a . d . Fabrik Gloria in Cann - —
statt . Alleinverkauf bei Karl Rometsch , Kürsch¬
ner , Wildbad . Auch is! derselbe Alleitt -
Verkäuser für das asr . erfolgr . Nagel 'scke
Specialmittel gegen Hühneraugen , War -
zen, Hornhaut u . Hautschwielen.

VoKyll
' utttzr :

LLQLriSULLMSIl

H3.ksrksrv6
empfiehlt Christ . Psatt .



Ausverkauf
K.
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dreil und schmal der Meier von 25 ^ an
empfiehl !

Luise Bolz , Hauptstraße 130 .
llrurrirri

'
L

0r6E -8tärlLtz
empfiehl ! Emil Nutz .

(am LLlililioL. ŝ eberi clem grünen Ho ( )
Lo1illisr2lo8S 23.1mox8rLtioiisii . 23.1126 2161162 .
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äen billiALten kreisen .
LvrscliLtuuäsii tä §1iLli von L—5 Mir , Lo22tL§ LULA622212162 .

N u n o I H a u.
Stuttgart , II . April . II . MM . der

König und die Königin haben sich heule nach¬
mittag zu vorübergehendem Aufenthalt nach
LudwigSvurg begeben .

— Am Dienstag abend entstand in der
Teerfabrik Wilhelm Burck in Zuffenhausen
ein Brand , der die ganze Fabrik in Asche
legte . Ein großer Teil des brennenden TeerS
lief in den nahen Feuerbgch , auf dem Wasser
weiter brennend , und die Bäume in Brand
setzend. Die Entstehung des Brandes ist
unbekannt .

Waiblingen , 13 . April . Nachdem die
kiesige Stadkfchullheißenwahl vergangenes
Jahr am 24 . November stattfand und Gc -
richlsschreiber Rocker damals die Stimmen¬
mehrheit davonirug , kam wegen verschiedener
Anfechtungen erst gestern nachmittag die Nach¬
richt hieher , daß Gerichtsschreiber Röcker al «
Stadtschulkheiß bestätigt worden ist . Teil¬
weise« Aushängen von Fahnen , sowie das
Erscheinen eine « Extrablattes verkündeten
sofort die Nachricht .

Neuenbürg , 10 . April . Bejnksangc -
hörige aus Stadt und Land füllten gestern
nachmittag den Saal de« Gasthof « zum Bären
zu Ehren des zum RegieruugSrat ernannten
seitherigen Oberamtmanns Hofmann , welcher
gestern abend den Bezirk Verließ , um nach
Stuttgart überzusiedeln . Eine große Anzahl
von Rednern wetteiferte miteinander , den
Verdiensten des Scheidenden gerecht zu wer¬
den . Dieser selbst dankte in bewegten Wor¬
ten für die allseitige Anerkennung und ver¬
sprach , dem Bezirk Neuenbürg stets ein freund¬
liches Andenken bewahren zu wollen .

Frcudenstadt , 11 . April . Auf d m Knie¬
bis in der Nähe der Alexanderschanze wurde
von Arbeitern e >n schon stark in V rwesung
üdergegsmgem Leiche aufgefunden , welche der
Kleidung nach einem Manne aus dem Ar -
beiterstand angehvrt . Derselbe war jeden¬
falls diesen Winter als HandwerkSbursche
auf der Reise über den Kniebis begriffen ,
wo er von einem Schneesturm überrascht
wurde und in dem meterhohen Schnee seinen
Tod fand . Der Mann ist wohl ein Aus¬
länder . Ein Verbrechen erscheint vollständig
ausgeschlossen . Den Behörde » wurde von
dem grausigen Funde alsbald Anzeige er¬
stattet .

Oberndorf , ll . April . Frau Amalie
Brandecker , die Gattin des verstorbenen Her¬
ausgebers und Redakteurs des Schwarzwäl -
der Boten , ist gestern im Atter von 70 Jah¬
re » , 6 Jahre nach ihrem Gatten , gestorben .
Die genannte Zeitung war das Lebenswerk
d - S Brandeckerschen Ehepaares und verdankt
ihre schöne Blüte nicht zum wenigsten der
rastlosen , sachkundigen Tbätigkeit Frau B - ,
dir insbesondere da - dem Blatte bkigcgebene

„ UntcrhaltungSdlatt " durchaus selbständig
und mit feinem Geschmack leitete .

— Ein großes Unglück ist durch Unvor¬
sichtigkeit über die Familie deS Landwirt -
August Schweikardt in Nieder Ingelheim
gekommen . Mann , Frau und ein Töchter -
chen von 5 Jahren begaben sich Donnerstag
abend zu Belt , nachdem der im Schlafzimmer
befindliche Füllofen wegen Kränklichkeit der
Frau nochmals mit CoakS aufgefüllt worden
war . Als das Dienstmädchen Freitag früh
das Schlafzimmer betrat , waren die drei
Schläfer anscheinend erstickt. Nur der Mann
zeigte noch Spuren von Leben ; er kam auch
im Laufe des Vormittags wieder zu sich .
Dagegen war es bis Mittag nicht gelungen ,
die Frau zum Leben zurückznrufen . Da «
Löchterchen ist tot .

Lichtenthal , 7 . April . Vor einigen Ta¬
gen brachte eine Kuh de« SchmicdmeisterS
KreideweiS hierselbst drei Junge zur Welt ,
wovon da - eine alsbald verendete , während
die andern zwei, sowie b « S Muttertier , ge¬
sund und munter sind . Gewiß ein seltener
Fall I

Von Karlsruhe ans wird dtt Nachricht
verbeeiiet , daß die Kaisermanöver in der Zeit
vom 11 . bi « 16 . September stattfindcn . Der
Kaiser würde am 9 . September abend von
dem Manöver de « 16 . und 8 . Armeekorps
kommend , in Karlsruhe eintreffen , der folg¬
ende Tag ist Ruhetag . Am II . Septbr . ist
Parade des 14 . Armeekorps bei Karlsruhe ,
am 12 . u . 13 . Sept . finden Kriegsmärsche
des 14 . Armeekorps statt ; am 12 Sept .
ist Parade deS 13 . Armeekorps bei LudwigS -
burg , der am 13 . Sept . die KorpS - Manövcr
de - 13 Armeekorps folgen . Vom 14 bis .
16 . Sept . finden die Manöver deS 13 . Ar¬
meekorps gegen da « 14 . Armeekorps statt .

Bietigheim ( Amt Rastalt ), 11 . April .
Ein politischer Mord wurde gestern nacht
hier begangen . In einem WirtShauSgespräch
machte der Bürger Essig dem Gemeinderat
Gans gegenüber die Bemerkung : „ Du kommst
» e» nächste Mal auch nicht mehr aus « Rat -
Han« I " GanS wurde wegen der Androhung
eine « WahldurchfallS in hohem Grade auf¬
gebracht , entfernte sich au « der Gesellschaft
und lauerte dem Bürger Essig tn der Nähe
auf . Als Essig nicht « ahnend nach Hause
ging , wurde er von Ganz überfallen und
mit einem Messer in die Brust gestochen ,
so daß er nach weniger Zeit starb . Essig
hinterläßt eine Frau und sieben teil « noch
kleine Kinder . Der Thäter wurde der „ N -
B .Ld- . - Ztz . "

zufolge nach Rastatt gebracht .
— Ein grausiges Drama hat sich in

Bochum abgespielt . Der Schneidcrgeselle
Schönefeld aus Gelsenkirchen hatte früher
mit einem Fräulein Schürmann hier ein
Liebesverhältnis unterhalten, da< sich jedoch

lockerte, da da « Mädchen von dem Schneider
nittts wissen wollte . Dieser zog deshalb nach
Wiesbaden , wo er eine gute Stelle fand ;
am Sonntag kehrte Schönefeld zurück , um
seine frühere Braut zu Veranlassen , ihm nach
Wiesbaden zu folgen und die Seine zu wer¬
den . Das Mädchen weigerte sich aber be¬
harrlich . Der Schneider hatte sich mit einem
Revolver versehen , den er in der Tasche trug .
Plötzlich ging ein Schuß los , da der erreglc
Liebhaber dem Drücker zu nahe gekommen
war . Die Kugel ging in den Oberschenkel
des jungen Menschen , der dadurch in wahre
Raserei geriet ; er zog den Revolver und
schoß nach dem jungen Mädchen , dann auch
auf dessen Schwester ; beide wurden nicht
unerheblich , wenn auch nicht lebensgefährlich
verletzt - Den letzten Schuß jagte sich Schöne -
feld in die Brust ; er ist an der Verletzung
gestorben .

— Dieser Tage ist in Szegedin eine
Bäuerin Namen - Eva Halasz gestorben , die ,
im Jahre 1776 geboren , da « hohe Alter von
117 Jahren erreicht hat .

— Ueber da » furchtbare Erdbeben in
Kleinasien werden aus den KazaS ( Bezirken)
von Hassan -Mensur , Bekseni , Kiahte und
Aklsche- Dag schreckliche Einzelheiten bekannt .
In diesen vi - r Kaja « sind 2719 Häuser ,
7 Moscheen , I Medr - sse ( geistliche « Seminar ) ,
1 Tekke ( Kloster ) , 3 Schulen , 1 christliche
Kirche , 6 Han - ( große Einkchrhäuser ) , ein
Bad , 106 Magazine und 11 Brücken gänz¬
lich zerstört worben ; 1345 Häuser , 94
Moscheen und Mediessen , 2 Schulen , eine
Kirche , 1 Han , 1 Bad und 64 Magazine
sind teilweise zerstört und 216 Häuser , eine
Schule , 2 Kirchen und 112 Magazine sind
mehr oder weniger beschädigt worden . Außer¬
dem wurden 28 Gärten , die am Fuße eine «
Gebirge - standen , ganz verschüttet . Von
ararischen Gebäuden wurde eine größere Ka¬
serne in Hassan - Mensur gänzlich zerstört
und je eine kleinere Kaserne und da - Tele -
graphenbureau tn Hastan -Mcnsur und Kiahte
wurden stark beschädigt . Der Verlust an
Menschenleben ist in den vier KazaS gleich¬
falls ein bedeutender . Es wurden bi« jetzt
au - den Trümmern 469 Leichname hervor¬
gezogen , und 42 Personen sind schwer ver¬
wundet worden . Vom Viehstand gingen
6450 Stück zu Grunde .

— Leichenschändung ans Aberglauben .
Ein Beispiel krassen Aberglauben - , das au
sich ebenso schrecklich ist wie durch seine
Häufigkeit an dem betreffenden Orte , wird aus
der griechischen Insel AndroS ( Cykladcn ) be¬
richtet - Dort litt ein Landmann an einer
Geschwulst auf der Lippe , welche alsdann
auch an anderen Teilen des Gesichts «uftrat .
Er schrieb die Schuld daran einem verstor¬
benen Feinde zu und öffnete daher nacht «



dessen Grab und durchstach das Herz der
Leiche mit einem Messer , indem er noch die
Beine und Füße zerhieb . Ein alter Mann
wußte davon und erzählte eS überall , beab¬
sichtigte auch eine Anzeige bei der Behörde
zu machen . Die « mußte er aber wohl unter¬
lassen , als er gewahr wurde , daß sein eigener
Sohn sich ähnlicher Unthaten schuldig machte .
ES war Grad und Leichnam der eigenen
Mutier , die dieser auf die verbezeichnele
Weile schändete , in der Meinung , dadurch
ein Wochenficber seiner Frau bannen zu
können ; in diesem Falle wurde sogar der

ganze Leichnam zerstückelt und die Reste zer¬
streut . Nach und nach stellt sich heraus ,
daß dieser Aberglaube dort viel verbreiteter
ist , als man angenommen ; sodaß man dort

gar nicht weiß , wie Viele Leichen sich über¬
haupt » och an ihrer Ruhestätte befinden .

— Ein fürchterlicher Schneesturm zer¬
störte in Chicago , wie eine Kabcldepesche des

Jll . Wiener Extrakt , von dort meldet , zwei
Riefenhotel « , welche zur Aufnahme der Be¬
sucher der Weltausstellung errichtet wurden .
Auch da « Panoramagebäude wurde von dem
Unwetter demoliert .

— Ohne Geld um die Welt . Eine «

der eigentümlichsten Kunststücke im Verreich
der Journalistik wird — so sagt der Daily
Chronicle — von einem Schweden , welcher
Mitarbeiter an dem Kopenhagencr Blatte

Daneborg ist , augenblicklich in « Werk gesetzt,
kein Name ist Swe » Otto Richard Walde¬
mar Wirs » . Er ging mit einigen Bekann¬
ten die Wette um 200 Pfund Sterling ein ,
daß er die Reise um die Welt ohne Geld
machen werde . Er führt einen Kreditbrief
auf 25 Pfund Sterling bei sich , aber das
ist nur aus dem Grunde , damit er nicht als
Landstreicher arretiert werde . Im Fall er
den Kreditbrief einwechsclt , verliert er die
Wette . Aus der Fahrt über das Atlandische
Meer verdiente er sich einen Schilling täglich
als Arbeiter auf dem Schifft , dann erhielt
er eine freie Ueberfahrt von Wilmingtsn
nach New 3) ork ; hier hungerte er zwei Tage
und lief die Straßen auf und ab , um sich
warm zu halten , bis sich die Heilsarmee
seiner annahm . Von New - Iork bekam er
eine freie Ueberfahrt nach Chicago , hatte
aber auf der ganzen Reise zu hungern . In
Chicago schrieb er für sein Blatt in Däne¬
mark eine Reklame für ein dortiges nor¬
wegisches Hotel . Diese Arbeit brachte dem

edlen Manne eine vierzehntägige freie Be¬

köstigung ein . Dann begab er sich mit einem
GratiSbillet nach Portland , a » der Küste
des Stillen Ozeans . Jetzt befindet jer sich
Hongkong . Die Freuden der Reife können
am besten aus den Ueberschriften , welche die

Zeitungen der Ankündigung seiner Ankunft
gaben , beurteilt werden : „ Drei Tage ohne
Speise und Trank am stillen Ozean ! Er
rauchte , um die Qualen des Hungers zu
stillen I Sein Mund ist wund vom Rauchen ! "

— Die Verlagshandlung von Carl Grü -
» Niger in Stuttgart versendet gratis und

franko an jedermann , der sich für die Ton¬
kunst im allgemeinen , sowie für Richard
Wagner insbesondere interessiert , eine 2 ' /r
Bogen starke , reich illustrierte Richard Wag -
ner -Nummcr des bekannten musikalischen
Familienblatts „ Neue Musik - Zeitung

" . Die¬

selbe enthält u . a . ein Brief - Faksimilie , ein

zweiseitiges Noten -Autogramm des Meisters
( die ersten Entwürfe zur Oper Lohengrin ) ,
beides bisher noch nicht veröffentlicht , sowie
wertvolle » Textmaterial und eine vierseitige
Musikbeilage .

Im Kanne des Blutes.
Roman von H . von Ziegler .

(Nachdruck verboten .)
1 .

Trübes Lampenlicht schimmerte durch die

niedrigen Fenster eines Mansardenstübchen « ,
dessen schräge Decke, kahle Wänse und roher
Fußboden im Verein mit den wenige » , alters¬

schwachen Möbeln auf einen fremden Be¬

sucher entschieden abschreckend wirken mußten .
Ein ärmliches Bett stand an der einen Lang -

seitc des Zimmers fast im Dunkeln , und in

demselben ruhte röchelnd ein totenbleicher
Mann mit dunklem Haupt - und Barlhaar ,
die Augen geschlossen und mühsam atmend .
Sein schmales , feine « Gesicht , der fest zu -

samm - iigepretzlc Mu » o und die edetgetormie
Nase verrieten seine Abkunft aus guter Fa¬
milie , ebenso bewies die schlanke , magere
Hand , welche auf dem Deckbett hier und da
nervös zuckle.

Zu Füßen seines Bettes , doch so , daß
der Kranke sie sehen konnte , kauerte ein rei¬

zendes kleines , etwa sechsjähriges Mädchen ,
mit ihr - r Puppe nach Kmderart beschäftigt
und eben dadurch den kranken Vater immer
wieder zum Lächeln bringend . Das braune

Lockenköplchen des Kindes blich in fortwäh¬
render Bcwegung und ihr Mündchen plau¬
derte unbeiorgl weiter , trotzdem der düstere
Schallen des Todes auf des Kranken blasse
Stirn bereits herabzusinken begann .

„ Sei still , Ruth, " mahnte ab und zu
ein sunger Mensch , von etwa siebzehn Jahren ,
der ebenfalls noch in dem Zimmer anwesend
war und sich eifrig bemühte , eine Tasse voll
Kraftbrühe für den Kranken zu wärmen ,
„ Papa verträgt solch lautes Geräusch nicht . "

Es war ein blasses , wenig schöne« Ge¬
sicht, da « sich jetzt vorsorglich zu dem Kinde

hernieder bog ; die Züge desselben sprachen
von Güte , doch auch von Energie , und ein
leichter Bartanflug , der einmal später seinem
Besitzer wohl zur Zierde gereicht hätte , trug
vorläufig nicht zu seiner Verschönerung bei .

„Laß sie , Arnold, " wehrte aber der Kranke
ab , „ bas Kind ist mein Sonnenstrahl , mein

Prinzeß Schneewittchen , und ich werde leich¬
ter sterben können , wenn sie bei mir ist . "

„ Onkel Albrecht, " flüsterte der Jüngling
tief ergriffen , „ sprich doch nicht so traurig !
Du wirst wieder gesund werden und bei uns
lebe» in meines Großvaters schönem Besitz
tum ; er und ich wollen Dich samt Rui

pflegen und lieben , daß eS ein glückliche«

Zusammenleben werden muß ! "

„ N - in , Arnold , das ist nicht möglich ,
ich folge — Deinen Eltern und Anna , meiner
armen Frau — in das ewige Leben, " hauchte
der bleiche Mann ; „ ihnen ist wohl und ich
werde nun bald überwunden haben . "

„ Oheim, " wandte Arnold liebevoll ein ,
„ Du sollst hinfort auch nicht wie bisher als
Crrkusreiter leben und Dich und Ruth von
diesem kläglichen Brot ernähren , sondern in
des Großvaters Fabrik oder auf seinem Land¬
gut wie ich selbst thätig sein . "

„ Nein, " rief der Kranke ungestüm und
streckte beide Hände wie abwehrend aus ,
„ nimmermehr I Meiner armen Frau Vater
soll nicht denken , daß ich , der einst vornehme
Mann , nachdem ihn die Seinen aiiSgcsloßen
um der geliebten Gattin willen , nun noch ihm
zur Last liegen werde . "

„ Es ist dem Großvater keine Last , Onkel
Albrecht , für Dich zu sorgen . Er schätzt
Dich und Deine ehrenhaften Ansichten hoch
und gerade der Umstand , daß er mich sandte ,
Dich zu pflegen und zu uns heimzuholen ,
sollte Dir beweisen , daß e« ihm heiliger Ernst
ist , dem unglücklichen Schwiegersöhne und
der Enkelin zu helfen .

"

„ Nein, " stöhnte der Kranke heftig , „ ich
kann es nicht — besonder « jetzt nicht , —

seit — heute abend nicht . "

„ Was isi Dir geschehen ? " frng der Jüng¬
ling verwundert , „ ich war nicht im CirkuS ,
sondern blieb mi ! Ruth hier , so daß ich nicht
weiß , was Dir zustieß .

"

„ O , Du kannst eS nicht fassen - wirst
mich tadeln , denn Du stehst zu Deiner , zu
Annas Familie gul und ich , o ich ! . . .
Daß Gott sich erbarme

„Lieber Onkel , rege Dich nicht auf !
Aber sollte ich Dir einen Wunsch erfüllen

können , dann sei überzeugt , daß ich es von

Herzen gern lhuu will . "

„ Papa, " rief jetzt Ruth fröhlich und

legte das braune Lockentöpfchen auf den Belt¬
rand , ich will auch hübsche Kleider haben ,
wie des Direktors Kinder und auf dem

Ponuy reiten — "

„ Nein , Ruch, " und über des Vaters ab¬

gezehrtes Gesicht flackerte eine dunkle Ftcber -
röte , „ das darfst Du nicht , da - — wird
Arnold nicht erlauben und — "

„ Nicht böse fein , Papa, " bat da - Kind
ängstlich , „ ich will auch artig bleiben und
— nicht auf dem Ponny reiten . "

Offenbar wurde dem Kinde dieser Ent¬
schluß ziemlich schwer, denn Ruth senkte das
Köpfchen , um die Thranen in de » großen ,
dunklen Augen nicht zu zeigen .

„ Wenn wir zum Großpapa reise » ,
"

tröstete Arnold , „ so wird dort auf dem Lande

sich gewiß ein alle,liebstes Ztegengespann für
Dich finden , Ruth , in dem Du umherfahren
darfst , so viel Du willst . Möchtest Du mit
mir zum Großvater ? "

„ Sie soll nicht zum — ,Großvater,
"

stöhnie der kranke Mann im Bette wiid auf ,
„ er bst mich einst von sich gewiesen , als
Anna mir Herz und Hand geschenkt , hat
mich und seine Tochter verstoßen ! "

„ Onkel Albrecht , wenn der Großvater
einst hart gewesen , so ist er cs doch heule
nicht mehr , sondern will Dich in Liebe auf -

nehmen , Dich und Dein Kind . "

„ Will e : 's nun , haha — jetzt , wo nun
der Tod kommt , meint er — solle ich ja

dazu sagen ? Nein — ich will nicht ! " —

„ Onkel , denke an Ruth , denke an den

Heiland , der auch für seine Feinde dal, "

mahnte Arnold und fein unschöne « Antlitz
glühie förmlich vor Erregung . „ Du bist
feit Jahren einsam und elend gewesen , hast
Mangel gelittcn und nur mühsam da « täg¬
liche Brot errungen ; wirf jetzt allen Groll
und Hader von Dir , nimm deS Großvaters
dargebstcne Hand an und komm zu uns ,
Ruth soll auch unser Sonnenstrahl werden ,
denn es ist so einsam und düster in de«

Großvaters Haufe .
"

(Forts , folgt .)
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